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Ferien Schuljahr 2025 
Ostertermin  So, 20. April   
Frühlingsferien Mo, 7. April - Mo, 21. April  KW 15 / 16
Pfingstferien Mi, 28. Mai* - Mo, 9. Juni  KW 22 / 23
Sommerferien Mo, 7. Juli - So, 10. Aug.   KW 28 - 32

Ferien Schuljahr 2025 / 26
Schulbeginn   Mo, 11.August.  KW 33
Herbstferien Mo, 06. Okt.  – So, 19. Okt. KW 41 /42
Weihnachtsferien  Mo, 22. Dez. – So, 04. Dez.2026 KW 52 /01
Sportferien  Mo, 26. Jan. 26 – So, 01. Feb. 26 KW 5
• VSG Neunforn Mo, 24. Feb. 26 – So, 09. März 26 KW 9 - 11
Frühlingsferien Fr, 03. Apr. 26 – So, 19. Apr. 26 KW 14 / 17
• VSG Neunforn Keine Frühlingsferien
Pfingstferien Do, 14. Mai. 26 – Mo, 25. Mai. 26 KW 20 - 22
• VSG Neunforn Mo, 18. Mai. 26 – So, 01. Juni. 26 KW 21 - 23
Sommerferien Mo, 06. Juli. 26 – So, 09. Aug.. 26 KW 28 - 32

* Am Mittwoch vor Auffahrtsdonnerstag ist jeweils schulfrei

Rechnungen, Belege sowie detailliertere Aufstellungen liegen im 
Schulsekretariat zur Einsichtnahme auf. 

Christiane Fetscher
Schulpflege/Schulsekretariat
c/o Zentrum Rietwies
Postfach 40
8555 Müllheim
Telefon: 052 763 38 77 
Email: fetscher.christiane@sek-muellheim.ch    

Rechnung 2024

Budget 2025 

Sekundarschulgemeinde-Versammlung
Mittwoch 26. März 2025, 19 Uhr 30
Mehrzweckhalle Unterhörstetten



2

www.sek-muellheim.ch
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Titelbild : Gestaltung John Dierauer, Graphisches Atelier
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8555 Müllheim

Telefon: 	 052 763 38 77
Email: 	 fetscher.christiane@sek-muellheim.ch



5

Einladung 
zur ordentlichen Schulgemeindeversammlung

Mittwoch, 26. März 2025 – 19.30 Uhr 
Turnhalle, Schulstrasse 4, 8508 Unterhörstetten (Primarschule Homburg)

Traktanden

	 1.	 Wahl der Stimmenzähler
	 2. 	 Protokoll der ordentlichen Schulgemeindeversammlung 
		  vom 25. März 2024
	 3. 	 Abnahme der Jahresrechnung 2024
	 4. 	 Budget und Steuerfuss 2025
	 5. 	 Mitteilungen und Umfrage
	

Die Sekundarschulbehörde

Rechnungstermin: 	 1. Januar bis 31. Dezember 2024 
Rechnungsgeberin: 	 Christiane Fetscher
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Sehr geehrte Stimmbürgerinnen 
Sehr geehrte Stimmbürger

Am 15. Januar 2025 haben Vertreter des Kantons die Sekundarschule Müllheim auf 
Herz und Nieren, in einem sogenannten Audit, geprüft. Vorab zur Prüfung musste die 
Schule dem Auditteam umfangreiche Dokumente wie Leitbild, Qualitätsrichtlinien, 
Unterrichtskonzepte, Beurteilungsrichtlinien etc. zur Verfügung stellen. Am Audittag, 
dem Mittwoch 15. Januar 2025 wurden dann die Behörde, die Schulleitung und die 
Lehrerinnen und Lehrer den ganzen Tag interviewt. Die Ergebnisse des Audits erhält 
die Schulbehörde am 20. März 2025. Sollten die Ergebnisse gut ausfallen, werde ich 
Ihnen persönlich an der Schulgemeindeversammlung am Mittwochabend, 26. März 
2025 in der Turnhalle von Unterhörstetten davon berichten.

Die Prüfung der finanziellen Belange der Sekundarschulgemeinde gehören übrigens 
nicht zu einem Audit. Allerdings wollte der Kanton bereits letztes Jahr ein Finanz-
profil der Sekundarschulgemeinde Müllheim erstellen und hat die dazu notwendigen 
Unterlagen von uns eingefordert. Das Ergebnis des Kantons steht noch aus und ehrlich 
gesagt, ist es, wenn man unsere Zahlen anschaut, ziemlich obsolet. Schon früh letztes 
Jahr, als sich abzeichnete, dass die Zahlen nicht so sind, wie sie sein sollten, hat das 
Sekretariat, die Schulleitung und die Behörde sich Gedanken über mögliches Spar-
potential gemacht. Es blieb kaum ein Stein auf dem Anderen. Das Ergebnis von 2024 
weicht CHF 789’233 vom budgetierten Betrag ab. Wir dürfen einen Überschuss von 
CHF 600’702 verzeichnen. Der grosse Unterschied kommt nicht von ungefähr, sondern 
trägt Namen. Angefangen bei unserer neuen Schulleiterin Isabella Osterwalder, die 
sich ins Thema Finanzen einer Schule richtig reingekniet hat und mittlerweile exakt 
weiss, wo jeder Franken und wieso hingeht. Noch viel wichtiger ist, dass Isabella ihr 
Team, die Lehrerinnen und Lehrer dazu gebracht hat, mitzuziehen. Ohne kompetente 
Schulpflegerin geht es natürlich nicht und da ist unsere Christiane Fetscher eine grosse 
Stütze und ihr ist nie eine Arbeit zu viel. Zudem hat sie sich erfolgreich darum bemüht, 
vom Kanton zusätzliche Mittel für die Beschulung von anspruchsvollen Schülern zu 
erhalten. Dann eine Jahresrechnung muss geprüft werden und da haben wir eine sehr 
gewissenhafte Rechnungsprüfungskommission mit den Mitgliedern Urban Bernhards-
grütter, Stefan Hanselmann, Kurt Schneider und Chris Hutter-Grisenti. Wenn es nach 
Ihnen gegangen wäre, hätte die Sparübung schon viel früher passieren sollen. Sie sind 
unermüdlich drangeblieben und ihrem Wunsch sind wir nun nachgekommen.

Meine Behördenkollegen müssen es ebenfalls mittragen und da benötigt es mehr als 
nur Lippenbekenntnisse. Meine Kollegen haben produktiv und pragmatisch mitgear-
beitet ohne dass wir uns im Detail verloren haben. Dank den Sparbemühungen trauen 
wir uns, Ihnen vorzuschlagen, den Steuerfuss von aktuell 32 % auf 30 % zu senken.

Unser Bauprojekt konnten wir gänzlich im Rahmen des Kredites abschliessen. 
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In der Gemeindeversammlung vor zwei Jahren haben Sie uns die Einführung der Schul-
sozialarbeit bewilligt. Nach anderthalb Jahren sind wir überzeugter denn je, dass unser 
Schulsozialarbeiter Beat Widmer eine grosse Stütze an der Sekundarschule ist. Dass es 
auch finanziell tragbar ist, gibt der Schulsozialarbeit zusätzlich eine Legitimation.

Dann gibt es durchaus noch Baustellen an der Sek Müllheim. Eigentlich wollten wir 
nach den Skiferien mit dem Mittagstisch starten, mangels Anmeldungen haben wir 
den Start des Mittagstisches auf nach den Sommerferien verschoben. Die Schulküche 
ist in die Jahre gekommen und bedarf einer Erneuerung. Mit einem Teil des Rech-
nungsvorschlags möchten wir dazu einen Erneuerungsfonds eröffnen.

Ich freue mich, Sie im Namen der Schulbehörde zur Schulgemeindeversammlung am 
Mittwoch, 26. März 2025 in der Turnhalle in Unterhörstetten begrüssen zu dürfen.

Lukas Nauer, Präsident
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Geldflussrechnung 1.1.2024 - 31.12.2024
Geldflussrechnung inkl. Abschluss
Sekundarschulgemeinde Müllheim

Bezeichnung 2024 2023

Geldflussrechnung - Indirekte Methode

Schulbetrieb
      Jahresergebnis 600'702.64 -206'782.88
+ Abschreibungen Verwaltungsvermögen 451'671.00 318'627.00
+ Realisierte Kursverluste FV
+/-  Wertberichtigungen Anlagen FV
+ Zusätzliche Abschreibungen
+ Abtragung Bilanzfehlbetrag
- Realisierte Gewinne
+/-  Wertberichtigungen Anlagen FV
- Auflösung kum. zus. Abschreibungen
+ Entnahme Baufolgekosten
+/-  Guthaben -31'982.11 312'236.37
+/-  Aktive Rechnungsabgrenzung -24'871.25 10'891.90
+/-  Langfristige Forderungen
+/-  Forderungen gegenüber Spezialfinanzierungen
+/-  Laufende Verbindlichkeiten -20'608.80 34'903.55
+/-  Passive Rechnungsabgrenzung -37'366.95 26'288.50
+/-  Rückstellungen
+/-  Verbindlichkeiten ggü. Spezialfinanzierungen
+/-  Fonds im Eigenkapital
+/-  Rücklagen der Globalbudgetbereiche
+/-  Vorfinanzierungen allg. Haushalt
+/-  Neubewertungsreserven Finanzvermögen

Geldfluss aus operativer Tätigkeit 937'544.53 496'164.44

Investitionstätigkeit
      Nettoinvestition
- Entnahme Baufolgekosten
+/-  Darlehen/Beteiligungen/Investitionsbeiträge
+/-  Rückstellungen der Investitionsrechnung
Geldfluss Invest.tätigkeit ins Verwaltungsvermögen

Anlagetätigkeit FV
+/-  Kurzfristige Finanzanlagen
+/-  Vorräte und angefangene Arbeiten
+/-  Finanzanlagen FV
+/-  Sachanlagen FV
- Realisierte Kursverluste FV
+ Realisierte Gewinne FV
+/-  Wertberichtigungen Anlagen FV
Geldfluss aus Anlagetätigkeit ins Finanzvermögen

Geldfluss aus Investitions- und Anlagetätigkeit

Finanzierungstätigkeit
+/-  Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten -200'000.00 1'300'000.00
+/-  Langfristige Finanzverbindlichkeiten

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -200'000.00 1'300'000.00

Veränderung Flüssige Mittel (=Fond) 520'613.33 -351'345.71

Kontrolltotal 	 216'931.20 	 2'147'510.15

	 -216'931.20 	 -2'147'510.15
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Elternforum Sekundarschule Müllheim

Das Elternforum besteht aus 10-12 Elternvertretern und Eltervertreterinnen der Lernland-
schaften Gelb, Blau und Rot. An unserer Schule ist das Elternforum ein Kommunikation- und 
Unterstützungsgefäss, in welchem die Eltern, die Lehrkräfte, der Schulsozialarbeiter, die Lehrer-
vertretung und die Schulleitung in einem offenen Rahmen miteinander einen regelmässigen 
Austausch pflegen und einander in verschiedenen Themen unterstützen und tolle Projekte 
gemeinsam ins Leben rufen. Ziel des Elternforums ist es, den Austausch zwischen Eltern und 
Schule zu fördern, Informationen auszutauschen und gemeinsame Anliegen zu besprechen. Es 
dient als Plattform, um die Zusammenarbeit zwischen Schule und Elternhaus zu stärken und das 
schulische Umfeld der Kinder zu verbessern, indem man neue Ideen zur Umsetzung einbringen 
kann.

Unsere Ziele im Elternforum:

	 1. 	 Beziehungsaufbau mit den Lehrpersonen: Die Delegierten und die Lehrpersonen 	
		  lernen einander und die gegenseitigen Bedürfnisse für den Schulalltag besser kennen.
	 2. 	 Mitarbeit und gegenseitige Unterstützung: Die Delegierten unterstützen bei Bedarf 	
		  die Lehrpersonen und nehmen nach gegenseitiger Absprache an Schulanlässen wie 
		  Elternabenden, Sporttagen oder auch in der Jury der selbständigen Projekte der 
		  Lernenden teil. Auch die Lehrkräfte unterstützen das Elternforum bei Projektideen in 
		  der Umsetzung nach gegenseitiger Absprache.
	 3. 	 Förderung der Kommunikation: Die Delegierten erhalten mehrmals pro Jahr die 
		  Möglichkeit sich gemeinsam mit den Lerncoaches aus dem «eigenen» Jahrgang auszu- 
		  tauschen und jahrgangspezifische Themen anzusprechen und zu bearbeiten. Gleichzei- 
		  tig findet 3x jährlich eine Sitzung im grossen Gremium statt mit allen Beteiligten, um 	
		  allgemeine Anliegen zu bearbeiten.
	 4. 	 Projektmitarbeit: Die Delegierten erhalten bei Entwicklungsprojekten die Gelegenheit 	
		  mitzuwirken und neue Projekte auszuarbeiten und umzusetzen.
	 5. 	 Ressourcen: Die Sekundarschule nutzt die Ressourcen der Eltern wie zum Beispiel bei 	
		  den Probetelefonaten für eine Schnupperlehrstelle.

Für das Schuljahr 2025/2026 suchen wir 3-4 interessierte Eltern oder Erziehungsberechtigte von 
Schülerinnen und Schüler, die ab Sommer 2025 die 1. Sekundarschule bei uns in Müllheim besu-
chen werden. Falls sie Interesse haben, in unserem großartigen Elternforumsteam mitzuwirken, 
großartige Projekte für ihre Kinder umzusetzen in enger Zusammenarbeit mit der Sekundarschu-
le, dann zögern sie nicht, sich bei mir unter s.a.schmid@bluewin.ch zu melden. Ich freue mich!

Für weitere Fragen stehe ich gerne zur Verfügung. Weitere Informationen zum Elternforum 
finden Sie auch auf der Homepage der Sekundarschule Müllheim.

Andrea Schmid

Präsidentin Elternforum
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Jahresbericht der Sekundarschule Müllheim für die Schulgemeindeversammlung

Mit dem Jahreswechsel fand an der Sek Müllheim offiziell auch der Schulleitungs-
wechsel statt. Isabella Osterwalder kam aus dem Mutterschaftsurlaub zurück und 
übernahm die Schulleitung gemeinsam mit dem bereits im Sommer gestarteten Dario 
Peterhans. Bekanntlich bringt eine Änderung in der Leitung auch weitere Veränderun-
gen und Anpassungen mit sich. Das Kalenderjahr 2024 war somit geprägt von Um-
strukturierungs- und Optimierungsaufgaben in diversen Bereichen.

Entwicklung
Ein zentraler Schwerpunkt war die Überarbeitung der Lernwege, die dazu dienen die 
überfachlichen Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler zu fördern. Die Lernwege, 
bestehend aus Modulen wie Coaching, berufliche Orientierung und Medienkompe-
tenz, werden seit Sommer 2024 Schritt für Schritt eingeführt. An der Weihnachtsta-
gung setzten wir uns mehrheitlich mit dem Lernweg Coaching auseinander. 
Der gemeinsame Arbeitstag diente als Startschuss für die Optimierung dieses für 
unsere Schule essenziellen Bereiches.

Die in einem lokalen Projekt entstandenen Lernfeldwochen wurden im Schuljahr 
23/24 evaluiert und durch Aktionstage ersetzt und somit gekürzt. Die nächste Evalua-
tion zu den Aktionstagen findet im Sommer 26 statt. Gleichzeitig arbeiten wir an einer 
Neuausrichtung der Sonderwochen.

Informatik
Im Bereich IT wurde die Zusammenarbeit zwischen den iScouts, der Schulleitung und 
der Behörde gestärkt. Zudem wurde eine längerfristige Budgetplanung erstellt. Im 
Zuge dieser Arbeiten wurde entschieden, die Erneuerung der Schülergeräte auf einen 
6-Jahreszyklus festzulegen.
Zum Start des neuen Schuljahres wechselten wir im Sommer 24 auf die Software Esco-
la. Die Arbeit und speziell die Kommunikation mit Escola ist gut angelaufen.

Schulalltag und Events
Neben dem klassischen Schulalltag standen auch im Jahr 2024 diverse Sonderwo-
chen, Lager und Exkursionen auf dem Jahresplan. In der Sonderwoche 2 verbrachten 
rund 80 Schüler und Schülerinnen eine tolle Zeit im Skigebiet Flumserberg, während 
die restlichen Lernenden eine abwechslungsreiche Woche mit Sport, Kreativität und 
Entspannung erlebten. An den Openhousetagen konnten unserer Gäste den Schulall-
tag miterleben. Am anschliessenden Besuchssamstag folgten Musterlektionen sowie 
Präsentationen der 3. SeklerInnen zu ihren Projektarbeiten.

Nach Pfingsten folgten zwei Lernfeldwochen. Die 1. SeklerInnen beschäftigten sich 
mit den fünf Sinnen durch Experimente, praktische Projekte und einem Besuch im 
Technorama. Die 2. SeklerInnen erkundeten das Thema Konsum mit Exkursionen zu 
einer Kartonfabrik, einem Textilmuseum und einem Verteilzentrum. Die 3. SeklerInnen 
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forschten zum Thema Wasser, bauten Wasserräder, führten Experimente durch und 
besuchten passend zum Thema ein Wasserwerk.

Mit grossen Schritten ging es danach auch schon in Richtung Abschluss- für die 3. 
SeklerInnen der LL-Rot ein spezieller Moment. Sie machten sich an die Vorbereitung 
für den Abschlussabend, welcher sich ganz im Zeichen der Highlights der letzten drei 
Jahre stand. Nach den Sommerferien genoss die LL-Gelb das Abschlusslager in Parpan, 
die neuen 1. SeklerInnen der LL-Rot verbrachten das Kennenlernlager in Les Rasses 
und die LL-Blau startete mit den Jugendlichen in das Thema Berufswahl.

Im ersten Durchgang der Aktionstage im Herbst machten wir Exkursionen und Work-
shops zu den Themen Sinne und Zweiter Weltkrieg. Die 2. SeklerInnen besuchten 
zeitgleich den Berufswahlparkour, wo sie in diverse Betriebe und Berufe reinschauen 
konnten.

Eindrücke und ausführlichere Berichte zu Sonderanlässen finden Sie auf unsere  
Homepage www.sek-muellheim.ch.

Schulsozialarbeit
In den regelmässigen Sitzungen des SSA-Teams wurden die organisatorischen Fragen 
immer seltener, daraus entstand mehr Zeit für konkrete Fallbesprechungen und den 
erwünschten Austausch. In Zusammenarbeit mit dem Elternforum lancierte Beat 
Widmer, SSA der Sek Müllheim, ein grösseres Projekt zum Thema Medien- und Geräte-
nutzung der Schüler und Schülerinnen.

Personal und Struktur
Per Ende Januar 2024 verliess Patrick Geiger (SHP Team Blau) unser Team. Bis im 
Sommer übernahm Lorin Eugster die Stellvertretung. Leider konnte die freie SHP-Stel-
le für das neue Schuljahr nicht besetzt werden. Charlotte Götschi (SHP Team Gelb und 
SHP-Leitung) bediente im Schuljahr 2024/25 das Team Gelb und das Team Blau mit 
ihrer Arbeit als SHP. Da der Förderbedarf in den vergangenen Jahren zugenommen 
hat, sind wir weiterhin auf der Suche nach einer SHP für das Team Blau und hoffen, 
die Stelle bis im Sommer 25 besetzen zu können. Im Sommer 24 starteten wir mit 
leicht verändertem Team ins neue Schuljahr. Silvia Schmid (Lerncoach Team Rot) zog 
nach Märstetten weiter. Mika Schober übernahm ihren Platz im Team Rot und Lum 
Coti ist neu Lehrperson für WAH. Katja Kneip verliess die Sek Müllheim ebenfalls. An 
ihrer Stelle übernahm Sonia Brevetto die Leseförderung und unterstützt das Team als 
Unterrichtsassistenz. Nach nur einem Jahr an der Sek Müllheim zog es Anita Manser 
wieder zurück in die Selbständigkeit. Das Textile Werken übernahmen Marlene Beyn 
und Brigitte Jud.

Die Personalplanung blieb auch im Verlauf des Jahres durch diverse Ausfälle herausfor-
dernd. Dank flexibler interner Lösungen und großem Engagement des Teams konnten 
Engpässe erfolgreich gemeistert werden.
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Behörde (Amtsdauer: 2025-2029)

Präsident 	 Lukas Nauer (bis 31.07.2025) 
	 Alice Santschi (ab 01.08.2025)

Vize-Präsident 	 Andreas Thalmann

Vertreter Primarschule	 Nathan Langenegger, Homburg
	 Oliver Schmid, Müllheim
	 Alice Santschi, Pfyn

Gewählte 	 Andreas Thalmann, Ressort Finanzen
	 Rolf Müller, Ressort Liegenschaften
	 Yvonne Brühwiler-Marti (bis 31.07.2025)
	 Florian Jäger, Ressort Aktuariat (ab 01.08.2025)

Rechnungsrevisoren 	 Urban Bernhardsgrütter
	 Stefan Hanselmann
	 Chris Hutter-Grisenti
	 Kurt Schneider

Mitarbeiter

Schulleiter 	 Isabella Osterwalder/Dario Peterhans
Schulpflegerin 	 Christiane Fetscher
Schulsekretariat 	 Mirjam Bruderer und Christiane Fetscher
Hauswarte 	 Walter Gilg
	 Fredy UIrich
	 Heike Klose
	 Maria Goreti Goncalves

Medizinische Betreuung

Schularzt 	 Dr.med. Jürg Stäubli (bis 31.12.2025)
Schulzahnärztin 	 Dr.med.dent. Ariane Parvazi-Schulte



27

www.sek-muellheim.ch

www.sek-muellheim.ch
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Ferien Schuljahr 2025 
Ostertermin  So, 20. April   
Frühlingsferien Mo, 7. April - Mo, 21. April  KW 15 / 16
Pfingstferien Mi, 28. Mai* - Mo, 9. Juni  KW 22 / 23
Sommerferien Mo, 7. Juli - So, 10. Aug.   KW 28 - 32

Ferien Schuljahr 2025 / 26
Schulbeginn   Mo, 11.August.  KW 33
Herbstferien Mo, 06. Okt.  – So, 19. Okt. KW 41 /42
Weihnachtsferien  Mo, 22. Dez. – So, 04. Dez.2026 KW 52 /01
Sportferien  Mo, 26. Jan. 26 – So, 01. Feb. 26 KW 5
• VSG Neunforn Mo, 24. Feb. 26 – So, 09. März 26 KW 9 - 11
Frühlingsferien Fr, 03. Apr. 26 – So, 19. Apr. 26 KW 14 / 17
• VSG Neunforn Keine Frühlingsferien
Pfingstferien Do, 14. Mai. 26 – Mo, 25. Mai. 26 KW 20 - 22
• VSG Neunforn Mo, 18. Mai. 26 – So, 01. Juni. 26 KW 21 - 23
Sommerferien Mo, 06. Juli. 26 – So, 09. Aug.. 26 KW 28 - 32

* Am Mittwoch vor Auffahrtsdonnerstag ist jeweils schulfrei

Rechnungen, Belege sowie detailliertere Aufstellungen liegen im 
Schulsekretariat zur Einsichtnahme auf. 

Christiane Fetscher
Schulpflege/Schulsekretariat
c/o Zentrum Rietwies
Postfach 40
8555 Müllheim
Telefon: 052 763 38 77 
Email: fetscher.christiane@sek-muellheim.ch    

Rechnung 2024

Budget 2025 

Sekundarschulgemeinde-Versammlung
Mittwoch 26. März 2025, 19 Uhr 30
Mehrzweckhalle Unterhörstetten


